Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7400 


19. 06. 90 


Sachgebiet 63 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksachen 11/7150, 11/7321 — 


Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines Zweiten Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990 
(Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines Zweiten 
Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 
1990 (Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 

sowie 

2. die Entwürfe der Nachträge zum Gesamtplan und zu den Ein- 
zelplänen des Bundeshaushalts 1990 

nüt den aus anhegender Zusammenstellung ersichthchen Ände- 
rungen und den sich daraus ergebenden Änderungen der Ab- 
schlußsummen, im übrigen unverändert nach der Vorlage in 
Drucksache 11/7150 anzunehmen. 


Bonn, den 18. Juni 1990 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Borchert Dr. Weng (Gerlingen) Wieczorek (Duisburg) Frau Vennegerts 

Vorsitzender Berichterstatter 



Drucksache 11/7400 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Feststellung eines Zweiten Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990 
(Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 

- Drucksachen 11/7150, 11/7321 - 

mit den Beschlüssen des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 

Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Zweiten Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 1990 
(Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Das Haushaltsgesetz 1990 vom 22. Dezember 1989 

(BGBl. I S. 2421), geändert durch Gesetz vom 23. Mai 

1990 (BGBl. I S. 944), wird wie folgt geändert: 

1. ln § 1 wird die Zahl „306 924 494 000" durch die 
Zahl „311 685 161 000" ersetzt. 

2. In § 2 Abs. 1 wird die Zahl „32 885 856 000" durch 
die Zahl „30 897 523 000" ersetzt. 

3. Dem § 9 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Die Ermächtigungen nach Absatz 1 Nr. 1 
bis 3 gelten für Ausführer, Kreditgeber und In- 
vestoren mit Sitz im Währungsgebiet der Deut- 
schen Mark. " 

4. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) Die Zahl „38 500 000 000" wird durch die Zahl 
„58 500 000 000" ersetzt. 

b) Nach Nummer 14 wird folgende Nummer 15 
eingefügt: 

„15. für Verpflichtungen der Gebietskörper- 
schaften der Deutschen Demokratischen 
Republik und des Treuhandvermögens aus 
der Aufnahme von Krediten und der Über- 
nahme von Gewährleistungen nach Arti- 
kel 27 des Vertrages über die Schaffung 
einer Währungs-, Wirtschafts- und Sozial- 
union zwischen der Bundesrepubhk 
Deutschland und der Deutschen Demokra- 
tischen Republik vom 18. Mai 1990." 

c) Die bisherige Nummer 15 wird Nummer 16. 


Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Zweiten Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 1990 
(Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 

Das Haushaltsgesetz 1990 vom 22. Dezember 1989 
(BGBl. I S. 2421), geändert durch Gesetz vom 23. Mai 
1990 (BGBl. I S. 944), wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 wird die Zahl „306 924 494 000" durch die 
Zahl „311 796 229 000" ersetzt. 

2. In § 2 Abs. 1 wird die Zahl „32 885 856 000" durch 
die Zahl „31 008 591 000" ersetzt. 

3. unverändert 


4. unverändert 
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Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7400 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 

Artikel 2 Artikel 2 

Der Bundeshaushaltsplan wird nach Maßgabe des unverändert 

diesem Gesetz als Anlage beigefügten Nachtrags ge- 
ändert. 


Artikel 3 Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 unverändert 

des Dritten Überleitungsgesetzes auch im Land 
Berhn. 


Artikel 4 


Artikel 4 


Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1990 
in Kraft. 


unverändert 
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Drucksache 11/7400 Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


2. Nachtrag zum 

HAUSHALT 1990 
Ergebnis der Beratungen 

im Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages 
Gesamtübersicht 


— Mio. DM — 


I. Ausgaben 


Bisheriges Soll 1990 einschließlich 1. Nachtrag .... 
Steigerung + 5,9 v.H. *) 

306 924 

2. Nachtrag 

+4 872 

Neues Soll 1990 

Steigerung + 7,6 v.H. *) 

Investitionen 

— Bisheriges Soll 1990 

einschließlich 1. Nachtrag 38 961 

— 2. Nachtrag +5 

— Neues Soll 1990 38 966 

311 796 

11. Einnahmen 


1. Steuereinnahmen 


Bisheriges Soll 1990 einschließlich 1. Nachtrag . . 

247 442 

2. Nachtrag 

+6 749 

Neues Soll 1990 

254 191 

2. Sonstige Einnahmen 


Bisheriges Soll 1990 einschließhch 1. Nachtrag . . 

26 597 

2. Nachtrag 

+0 

Neues Soll 1990 

26 597 

3. Nettokreditaufnahme 


Bisheriges Soll 1990 einschließlich 1. Nachtrag . . 

32 886 

2. Nachtrag 

-1 877 

Neues Soll 1990 

31 009 

III. Personal 

Anzahl 


Planstellen/ 


Stellen 

Zweiter Nachtrag Regierungsentwurf 

— 

Veränderungen im Haushaltsauschuß 

+5 

Neue Planstellen/Stellen im Zweiten Nachtrag .... 

5 


*) Gegenüber Ist 1989 


4 




Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7400 


Finanzielle Ergebnisse der Beratungen des 2. Nachtrags 1990 
im Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages 

Einnahmen 



Bisheriges 
Soll 1990 
einschließ- 
lich 

1. Nachtrag 

2. Nachtrag 
Regienmgs- 
entwurf 

Ergebnis Haushaltsausschuß 


Epl. 

Ressort 

Er- 

höhungen 

Herab- 

setzungen 

Mehr (+) 
Weniger (-) 
(Saldo) 

Neues 

Soll 1990 




In Tausend DM 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

01 Bundespräsident 

und Bundespräsidialamt 

121 





121 

02 Deutscher Bundestag 

2 922 

— 

— 

- 

- 

2 922 

03 Bundesrat 

25 

— 

— 

- 

— 

25 

04 Bundeskanzler 

und Bundeskanzleramt 

2 243 









2 243 

05 Auswärtiges Amt 

99 359 

— 

- 

- 

- 

99 359 

06 Bundesminister des Innern 

39 911 

— 

— 

— 

— 

39 911 

07 Bundesminister der Justiz 

276 260 

— 

— 

— 

— 

276 260 

08 Bundesminister der Finanzen 

933 991 

— 

— 

- 

- 

933 991 

09 Bundesminister für Wirtschaft 

515 520 

— 

— 

— 

— 

515 520 

10 Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

263 060 








263 060 

1 1 Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung 

460 517 









460 517 

12 Bundesminister für Verkehr 

1 243 760 


— 

— 

— 

1 243 760 

13 Bundesminister für Post und 

T elekommunikation 

6 073 352 









6 073 352 

14 Bundesminister 
der Verteidigung 

828 599 









828 599 

15 Bundesminister für Jugend, 
Familie, Frauen und Gesundheit 

110 748 








110 748 

16 Bundesminister für Umwelt, 
Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

266 138 





266 138 

19 Bundesverfassungsgericht 

504 

- 

- 

- 

- 

504 

20 Bundesrechnungshof 

1 339 

- 

— 

— 

— 

1 339 

23 Bundesminister für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit 

1 163 782 









1 163 782 

25 Bundesminister für Raumord- 
nung, Bauwesen und Städtebau 

1 095 312 









1 095 312 

27 Bundesminister für innerdeutsche 
Beziehungen 

1560 









1560 

30 Bundesminister für Forschung 
und Technologie 

73 588 



— 

— 

— 

73 588 

31 Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft 

354 165 

_ 

_ 

— 



354 165 

32 Bundesschuld 

34 797 561 

-1 988 333 

111068 

— 

+ 111 068 

32 920 296 

33 Versorgung 

84 000 ^ 

- 

- 

- 

- 

84 000 

35 Verteidigungslasten im 
Zusammenhang mit dem 
Aufenthalt ausländischer 
Streitkräfte 

209 888 





209 888 

36 Zivile Verteidigung 

16 347 

- 

- 

- 

- 

16 347 

60 Allgemeine Finanzverwaltung 

258 009 922 

+6 591 000 

158 000 

— 

+ 158 000 

264 758 922 

Summe 

306 924 494 

+4 602 667 

269 068 

- 

+269 068 

311 796 229 


Anmerkung: Im Epl. 32 (Spalte 7) Nettokreditaufnahme = 31 008 591 

Im Epl. 60 (Spalte 6) Steuermehreinnahmen = 158 000 

Im Epl, 60 (Spalte 7) Münzeinnahmen = 1 560 000 
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Drucksache 11/7400 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Finanzielle Ergebnisse der Beratungen des 2. Nachtrags 1990 
im Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages 
Ausgaben 



Bisheriges 
Soll 1990 
einschließ- 
lich 

1. Nachtrag 

2. Nachtrag 
Regierungs- 
entwurf 

Ergebnis Haushaltsausschuß 


Epl. 

Ressort 

Er- 

höhungen 

Herab- 

setzungen 

Mehr (+) 
Weniger (-) 
(Saldo) 

Neues 

SoU 1990 




In Tausend DM 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

01 Bundespräsident 

und Bundespräsidialamt 

26 341 





26 341 

02 Deutscher Bundestag 

693 922 

— 

1068 

— 

+ 1 068 

694 990 

03 Bundesrat 

17 523 

— 

— 

— 

— 

17 523 

04 Bundeskanzler 

und Bundeskanzleramt 

607 720 









607 720 

05 Auswärtiges Amt 

3 327 083 

- 

- 

- 

- 

3 327 083 

06 Bundesminister des Innern 

4 922 132 

— 

— 

— 

— 

4 922 132 

07 Bundesminister der Justiz 

486 388 

— 

— 

— 

— 

486 388 

08 Bundesminister der Finanzen 

3 804 727 

+ 7 367 

— 

— 

— 

3 812 094 

09 Bundesminister für Wirtschaft 

6 872 910 

— 

-- 


— 

6 872 910 

10 Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

9 891 816 

_ 

110 000 

_ 

+ 110 000 

10 001 816 

1 1 Bundesminister für Arbeit imd 
Sozialordnung 

69 637 571 









69 637 571 

12 Bundesminister für Verkehr 

25 641 985 

+60 200 

— 

— 

— 

25 702 185 

13 Bundesminister für Post und 
Telekommunikation 

307 621 

_ 

_ 

_ 

_ 

307 621 

14 Bundesminister 
der Verteidigung 

53 687 465 









53 687 465 

15 Bundesminister für Jugend, 
Famüie, Frauen und Gesundheit 

22 526 999 







__ 

22 526 999 

16 Bundesminister für Umwelt, 
Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

1 083 747 





1 083 747 

19 Bundesverfassungsgericht 

16 626 

— 

— 

— 

— 

16 626 

20 Bundesrechnungshof 

56 040 

- 

- 

- 

- 

56 040 

23 Bundesminister für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit 

7 245 801 








7 245 801 

25 Bundesminister für Raumord- 
nung, Bauwesen und Städtebau 

6 426 029 







6 426 029 

27 Bundesminister für innerdeutsche 
Beziehungen 

1 300 684 








1 300 684 

30 Bundesminister für Forschung 
und Technologie 

7 866 340 








7 866 340 

31 Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft 

4 192 616 








4 192 616 

32 Bundesschuld 

37 733 110 

— 

— 

— 

— 

37 733 110 

33 Versorgung 

10 401 594 

- 

- 

— 

- 

10 401 594 

35 Verteidigungslasten im 
Zusammenhang mit dem 
Aufenthalt ausländischer 
Streitkräfte 

1 864 453 





1 864 453 

36 Zivile Verteidigung 

952 730 

-56 900 

— 

— 

— 

895 830 

60 Allgemeine Finanzverwaltung 

25 332 521 

+4 750 000 

— 

— 

— 

30 082 521 

Summe 

306 924 494 

+4 760 667 

111 068 

- 

+ 111068 

311 796 229 
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Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7400 


Finanzielle Ergebnisse der Beratungen des 2. Nachtrags 1990 
im Haushaitsausschuß des Deutschen Bundestages 
Verpflichtungsermächtigungen 



Bisheriges 
SoU 1990 
einschließ- 
lich 

1. Nachtrag 

2. Nachtrag 
Regierungs- 
entwurf 

Ergebnis Haushaltsausschuß 


Epl. 

Ressort 

Er- 

höhungen 

Herab- 

setzungen 

Mehr (+) 
Weniger (-). 
(Saldo) 

Neues 

SoU 1990 




In Tausend DM 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

01 Bundespräsident 

und Bundespräsidialamt 

950 





950 

02 Deutscher Bundestag 

12 583 

— 

— 

— 

— 

12 583 

03 Bundesrat 

100 

_ 

— 

— 

— 

100 

04 Bundeskanzler 

und Bundeskanzleramt 

256 100 

_ 

_ 

_ 

_ 

256 100 

05 Auswärtiges Amt 

319 612 

— 

— 

— 

— 

319 612 

06 Bundesminister des Innern 

651 933 

— 

— 

— 

— 

651 933 

07 Bundesminister der Justiz 

43 482 

— 

— 


— 

43 482 

08 Bundesminister der Finanzen 

243 465 

— 

— 

_ 

_ 

243 465 

09 Bundesminister für Wirtschaft 

9 278 053 

— 

175 000 

— 

+ 175 000 

9 453 053 

10 Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

1 262 993 

_ 

190 000 

_ 

+ 190 000 

1 452 993 

11 Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung 

571 165 









571 165 

12 Bundesminister für Verkehr 

4 348 940 

+337 000 

12 700 

— 

+ 12 700 

4 698 640 

13 Bundesminister für Post und 

T elekommunikation 

57 700 





57 700 

14 Bundesminister 
der Verteidigung 

14 513 451 









14 513 451 

15 Bundesminister für Jugend, 
Famüie, Frauen und Gesundheit 

336 595 









336 595 

16 Bundesminister für Umwelt, 
Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

1 118 830 





1 118 830 

19 Bundesverfassungsgericht 

175 

— 

— 

— 

— 

175 

20 Bundesrechnungshof 

~ 

~ 

- 

- 

- 

- 

23 Bundesminister für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit 

6 067 454 





_ 

_ 

6 067 454 

25 Bundesminister für Raumord- 
nung, Bauwesen und Städtebau 

3 121 520 





_ 


3 121 520 

27 Bundesminister für innerdeutsche 
Beziehungen 

262 310 









262 310 

30 Bundesminister für Forschung 
und Technologie 

3 960 264 









3 960 264 

31 Bundesminister für Bildung und 
Wissenschaft 

648 360 



_ 

_ 

_ 

648 360 

32 Bundesschuld 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

33 Versorgung 

- 

- 

- 

- 

— 

— 

35 Verteidigungslasten im 
Zusammenhang mit dem 
Aufenthalt ausländischer 
Streitkräfte 

34 000 





34 000 

36 Zivüe Verteidigung 

555 329 

-198 900 

— 

_ 

— 

356 429 

60 Allgemeine Finanzverwaltung 

3 171 000 

+ 1 550 000 

450 000 

- 

+450 000 

5 171 000 

Summe 

50 836 364 

1 688 100 

827 700 

- 

+827 700 

53 352 164 
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Drucksache 11/7400 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Erläuterung der wesentlichen Veränderungen 
gegenüber dem bisherigen Soll 1990 

— Beträge in Mio. DM — 


Einnahmen (Veränderungen von mehr als 1 Mio. DM) 


EP KP 

Titel 

Zweckbestimmung 

Veränderung 

32 01 

325 11 

Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 

-1 877 



Sonstiges 

+ 0 



Summe Epl. 32 . . . 

-1 877 

60 01 

011 01 

Lohnsteuer 

+ 935 

60 01 

012 01 

Veranlagte Einkommensteuer 

+ 1 190 

60 01 

013 01 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 

+ 150 

60 01 

014 01 

Körperschaftsteuer 

- 300 

60 01 

015 01 

Umsatzsteuer 

+3 075 

60 01 

016 01 

Einfuhrumsatzsteuer 

-1 040 

60 01 

016 02 

Zuweisungen an Länder gemäß § 11a des Gesetzes über den Finanz- 




ausgleich zwischen Bund und Ländern 

- 38 

60 01 

017 01 

Gewerbesteuerumlage 

+ 50 

60 01 

019 01 

Zuweisungen an die Europäischen Gemeinschaften nach BSP- 




Schlüssel 

+ 1 500 

60 01 

022 01 

Gesellschaftsteuer 

+ 120 

60 01 

023 01 

Börsenumsatzsteuer 

- 25 

60 01 

024 01 

V er sicherungsteuer 

+ 100 

60 01 

027 01 

Tabaksteuer 

+ 600 

60 01 

028 01 

Kaffeesteuer 

- 25 

60 01 

031 01 

Zuckersteuer 

+ 2 

60 01 

033 01 

Branntweinabgaben 

- 50 

60 01 

034 01 

Schaumweinsteuer 

+ 50 

60 01 

038 01 

Leuchtmittelsteuer 

+ 5 

60 01 

041 01 

Mineralölsteuer (aus dem Verbrauch von Heizöl und anderen Heiz- 




stoffen als gasförmige Kohlenwasserstoffen) 

- 10 

60 01 

041 02 

Mineralölsteuer (sonstiges Aufkommen; ohne das in den Titeln 041 01 




und 041 03 erfaßte Aufkommen) 

+ 310 

60 01 

041 03 

Mineralölsteuer (aus dem Verbrauch von Erdgas, Flüssiggas und 




anderen gasförmigen Kohlenwasserstoffen zum Verheizen) 

+ 200 

60 01 

019 13 

Veränderungen aufgrund steuerlicher Maßnahmen 

+ 158 

60 01 

019 14 

Veränderung auf Grund des Entwurfs des Gesetzes zum Abbau von 




Hemmnissen bei Investitionen bundesdeutscher Unternehmen in der 




DDR 

- 209 



Sonstiges 

-h 1 



Summe Epl. 60 . . . 

+6 749 
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Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode DrUCksache 11/7400 


Erläuterung der wesentlichen Veränderungen 
gegenüber dem bisherigen Soll 1990 

— Beträge in Mio. DM — 


Ausgaben und Verpflichtungsemiächtigungen (Veränderungen von mehr als 1 Mio. DM) 


EP KP 

Titel 

Zweckbestimmung 

Veränderung 

Ausgaben 

Verpflich- 

tungs- 

ermächti- 

gungen 



Sonstiges 

-h 

1 


0 



Summe Epl. 02 . . . 


1 


0 

08 08 

422 01 

Bezüge der planmäßigen Beamten 


3 





Sonstiges 

-h 

5 


0 



Summe Epl. 08 . . . 


7 

+ 

0 

09 02 

662 02 

Zinszuschüsse und Erstattungen von Darlehensfällen im Rah- 







men des Eigenkapitalhilfeprogramms zur Förderung selbstän- 







diger Existenzen in der DDR 



-h 

175 



Sonstiges 


0 

+ 

0 



Summe Epl. 09 . . . 

+ 

0 


175 

10 02 

652 08 

Beseitigung der Folgen der Sturmschäden vom Frühjahr 1990 







im Privatwald 

-h 

110 

-h 

190 



Sonstiges 


0 

-h 

0 



Summe Epl. 10 . . . 


110 

-h 

190 

12 02 

898 01 

Zuschüsse für Verkehrsinvestitionen in der DDR 



+ 

305 

12 03 

745 04 

Sicherung der Fahrwasser von Ems und Jade durch Instandset- 







zung der Inselschutzwerke auf Borkum und Wangerooge . . 



-f 

3 

12 03 

821 03 

Ankauf von bebauten und unbebauten Grundstücken für die 







Errichtung und Erweiterung von Dienstgebäuden 




10 

12 15 

813 01 

Erwerb von flugsicherungstechnischen Einrichtungen im In- 







land 


60 


32 



Sonstiges 


0 

+ 

0 



Summe Epl. 12 . . . 


60 


350 

36 04 

81143 

Erwerb von Luftfahrzeugen 

- 

57 

- 

199 



Sonstiges 

+ 

0 

+ 

0 



Summe Epl. 36 . . . 

- 

57 

- 

199 

60 04 

625 01 

Zinszuschüsse an das ERP- Sondervermögen für die Förderung 







von klein- und mittelständischen Unternehmen in der DDR . 



+ 1550 

60 04 

661 03 

Zinszuschüsse im Rahmen des Wohnungsbauprogramms der 







Kreditanstalt für Wiederaufbau 



+ 

450 

60 04 

688 02 

Zuschuß an den „Sonderfonds Deutsche Einheit" 

-h2 000 



60 04 

688 61 

Finanzzuweisung für die Rentenversicherung 


750 



60 04 

688 62 

Finanzzuweisung für die Arbeitslosenversicherung 

+2 000 





Sonstiges 


0 

+ 

0 



Summe Epl. 60 . . . 

+4 750 

+2 000 
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Drucksache 11/7400 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 02 
Deutscher Bundestag 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 


Kap. 02 01 Deutscher Bundestag 


(Nachrichtlich: Tit. 532 03 Ausgaben zur Förderung der zwischen- 

Im Haushaltsplan 1990 veranschlagt: staatlichen Zusammenarbeit 4 051 

Ausgaben zur Förderung der zwischen- 
staatlichen Zusammenarbeit *) 2 983) 


*) In der Fassung des 1. Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990. 
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Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7400 


Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelpian 08 

Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsennächtigungen in 1 000 DM 


Personalhaushalt 


Kap. 08 01 Bundesministerium der Finanzen 


(Nachrichtlich: Tit 422 01 Bezüge der planmäßigen Beamten 

Im Haushaltsplan 1 990 veranschlagt: 

Planstellen Planstellen 

Bes. -Gr. Bes. -Gr. 


A 16 37 

A 15 198 

A 14 105 

ku- und kw-Vermerke 
Bes.-Gr, 

Aid 1 kW 31. 12. 1993 
A 15 9 ~ wie vor — 

A 14 4 — wie vor —) 


A 16 38 

A 15 201 

A 14 106 

ku- und kw-Vermerke 
Bes.-Gr. 

A16 2 kW 31. 12. 1993 

A 15 12 kW 31. 12. 1993 

A 14 5 kW 31. 12. 1993 
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Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 09 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 


Kap. 09 01 Bundesministerium für Wirtschaft 

(Nachrichtlich: Tit. 526 05 Kosten der Expertenkommission zum 

Im Haushaltsplan 1990 veranschlagt: 140) Abbau marktwidriger Regulierungen 

400 


Kap. 09 02 Allgemeine Bewilligungen 


(Nachrichtlich: 

Im Haushaltsplan 1990 veranschlagt: 
Verp flieh t ungserm äch tigun g 
für künftige Haushaltsjahre 


(Nachrichtlich: 

Im Haushaltsplan 1990 veranschlagt: 


Tit. 662 02 Zinszuschüsse und Erstattungen von 
Darlehensausfällen im Rahmen des 
Eigenkapitalhilfeprogramms zur För- 
320 000) derung selbständiger Existenzen in der 

DDR 

Verpflichtungsermächtigung 

für künftige Haushaltsjahre 495 000 


Tit. 698 12 

285 000) 


Anpassungsgeld für Arbeitnehmer des 
Steinkohlenbergbaus 284 740 
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Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 10 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 


m 


Kap. 10 02 Allgemeine Bewilligungen 


Tit. 652 08 Beseitigung der Folgen der Sturmschä- 
den vom Frühjahr 1990 im Privatwald 
und im Wald ländlicher Gemeinden 

110 000 


V erpflichtungsermächtigung 
davon fällig: 

1991 

1992 

1993 

Folgejahre 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


190 000 


55 000 
45 000 
30 000 
60 000 
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Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 12 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 


Kap. 12 03 Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes — Bundeswasserstraßen 


(Nachrichtlich: 

Im Haushaltsplan 1990 veranschlagt: 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 

fällig im Haushaltsjahr 1991) 


(Nachrichtlich: 

Im Haushaltsplan 1 990 veranschlagt: 


Verpflichtungsermächtigung 34 000 

fällig im Haushaltsjahr 1 991 ) 


Tit. 745 04 Sicherung der Fahrwasser von Ems und 
Jade durch Instandsetzung der Insel- 
schutzwerke auf Borkum und Wanger- 
ooge 

Verpflichtungsermächtigung 3 700 

fällig im Haushaltsjahr 1991 

Tit. 821 03 Ankauf von bebauten und unbebauten 
Grundstücken für die Errichtung und 
Erweiterung von Dienstgebäuden 

Verpflichtungsermächtigung 44 000 

fällig im Haushaltsjahr 1991 
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Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 32 
Bundesschuld 


Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 


Kap. 32 01 Kreditauinahme 


Tit. 325 11 


Einnahmen aus Krediten vom Kredit- Tit. 325 11 
markt 30 897 523 


Einnahmen aus Krediten vom Kredit- 
markt 31 008 591 
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Entwurf 

Zweiter Nachtrag zum 

Bundeshaushaltspian 

für das Haushaltsjahr 1990 

Einzelplan 60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 

Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsemnächtigungen in 1 000 DM 

Kap. 60 01 Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Tit. 015 11 Ausgleich bei der Umsatzsteuer zwi- 
sehen der Bimdesrepublik Deutschland 
und der Deutschen Demokratischen Re- 
publik aufgrund Artikel 31 Abs. 2 des 
Staatsvertrages vom 18. Mai 1990 — 


Kap. 60 04 Sonderleistungen des Bundes 


Tit. 661 03 Zinszuschüsse im Rahmen des Woh- 
nungsbauprogramms der Kreditanstalt 


für Wiederaufbau 

Verpflichtungsermächtigung 750 000 

davon fällig 

Haushaltsjahr 1991 bis zu 75 000 

Haushaltsjahr 1992 bis zu 75 000 

Haushaltsjahr 1993 bis zu 75 000 

Folge jahre bis zu 25 000 


Tgr. 06 Anschubfinanzierung der Bimdesrepu- 
blik Deutschland an die Deutsche De- 
mokratische Repubhk für die Rentenver- 
sicherung (750 000) 

Tit, 868 61 Betriebsmitteldarlehen für die Renten- 
versicherung — 


Tgr. 07 Anschubfinanzierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland an die Deutsche De- 
mokratische Republik für die Arbeits- 
losenversicherung (2 000 000) 


Tit. 661 03 Zinszuschüsse im Rahmen des Woh- 
nungsbauprogramms der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau 


Verpflichtungsermächtigung 1 200 000 

davon fällig 

Haushaltsjahr 1991 bis zu 120 000 

Haushaltsjahr 1992 bis zu 120 000 

Haushaltsjahr 1993 bis zu 120 000 

Folge jahre bis zu 840 000 


Tgr. 06 Anschubfinanzierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland an die Deutsche De- 
mokratische Republik für die Rentenver- 
sicherung und die Arbeitslosenver- 
sicherung (2 750 000) 


Tit. 688 62 Finanzzuweisung für die Arbeitslosen- 
versicherung 2 000 000 

Tgr. 07 Betriebsmitteldarlehen der Bundesre- 
publik Deutschland an die Deutsche De- 
mokratische Republik für die Renten- 
versicherung und die Arbeitslosenver- 
sicherung (— ) 
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Entwurf Beschlüsse des 8. Ausschusses 

Geldansätze bei Einnahmen und Ausgaben 
sowie bei Verpflichtungsermächtigungen in 1 000 DM 

(noch Kap. 60 04) 

Tit 688 71 Finanzzuweisung für die Arbeitslosen- 
versicherung 2 000 000 

Tit. 868 71 Rentenversicherung 

Tit. 868 71 Betriebsmitteldarlehen für die Arbeits- Tit- 868 72 Arbeitslosenversicherung 
losenversicherung — 


Anlage zu Kap. 60 04 Tit. 688 02 Mittelverwendung des Fonds „Deutsche Einheit'" 

Einnahmen 


Tit. 162 01 Zinsen aus der Zwischenanlage nach § 6 
Abs. 4 des Gesetzes über die Errichtung 
des Fonds „Deutsche Einheit“ — 

Tit 221 01 Zuschüsse zur Abdeckung der Schul- 
dendienstverpflichtungen des Fonds 
„Deutsche Einheit“ nach § 6 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Errichtung des 
Fonds — 

Tit 251 01 Zuschuß des Bundes nach § 5 Abs. 1 des 
Gesetzes über die Errichtung des Fonds 
„Deutsche Einheit“ 2 000 000 

Tit. 325 16 Einnahmen aus Krediten vom Kredit- 
markt 20 175 000 

Tit 353 01 Entnahme aus Tilgungsrücklage nach 
§ 6 Abs. 4 des Gesetzes über die Errich- 
tung eines Fonds „Deutsche Einheit“ 

Ausgaben 

Tit 541 02 Ausgaben aus Anlaß der Beschaffung 
von Mitteln im Wege des Kredits 

175 000 

Einnahmen fließen den Ausgaben zu 

Tit 575 31 Zinsen für Anleihen — 

Tit. 575 32 Zinsen für Schatzanweisungen — 

Tit. 575 33 Zinsen für Schuldscheindarlehen — 

Tit. 688 03 Ausgleichszahlungen an die DDR 

22 000 000 

Tit 913 01 Zuführung an Tilgungsrücklage nach 
§ 6 Abs. 4 des Gesetzes über die Errich- 
tung eines Fonds „Deutsche Einheit“ 
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Bericht der Abgeordneten Borchert, Dr. Weng (Gerlingen), Wieczorek (Duisburg) 
und Frau Vennegerts 


i. 

Die Bundesregierung hat in der 212. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 23. Mai 1990 den Entwurf 
eines Gesetzes über die Feststellung eines Zweiten 
Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das Haus- 
haltsjahr 1990 (Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 
1990) in Drucksache 11/7150 beim Deutschen Bun- 
destag eingebracht. 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf nach 
Beratimg in Erster Lesung dem Haushaltsausschuß 
gemäß § 95 der Geschäftsordnung überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat die Beratung des Gesetz- 
entwurfes in seiner 80. Sitzung am 30. Mai 1990 auf- 
genommen und nach weiterer Erörterung am 15. Juni 
1990 in der 82. Sitzung am 18. Juni 1990 abgeschlos- 
sen. 


11 . 

Die Vorlage des Zweiten Nachtragshaushalts 1990 
durch die Bundesregierung ist mit der Unterzeich- 
nung des Staatsvertrages über die Schaffung einer 
Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion zwischen 
der Bundesrepubhk Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Repubhk am 18. Mai 1990 erforder- 
lich geworden. Der Entwurf des Zweiten Nachtrags- 
haushalts 1990 soll als Begleithaushalt zum Staatsver- 
trag im wesentiichen jene Ausgaben bereitstellen, die 
auf der Grundlage der vertraghchen Regelungen von 
der Bundesrepublik Deutschland zu leisten sein wer- 
den. 

Der Entwurf zum Zweiten Nachtragshaushalt 1990 
enthält Ausgaben von 2 Mrd. DM, die der Bund im 
laufenden Haushaltsjahr für den Fonds „Deutsche 
Einheit" aufzubringen hat. Ferner sind Mittel in Höhe 
von 2,75 Mrd. DM für die zugesagte Anschubfinanzie- 
rung der Renten- und Arbeitslosenversicherung in der 
Deutschen Demokratischen Repubhk sowie die Erhö- 
hung der Verpfhchtungsermächtigungen für Zinszu- 
schüsse an das ERP- Sondervermögen zur Förderung 
kleiner und mittelständischer Unternehmen in der 
Deutschen Demokratischen Repubhk um 1,55 Mrd. 
DM vorgesehen. Der Regierungsentwurf führt unter 
Berücksichtigung weiterer, zum Teil nicht durch den 
Staatsvertrag bedingter Maßnahmen zu Mehrausga- 
ben des Bundes von 4,76 Mrd. DM. 

Der Entwurf zum Zweiten Nachtragshaushalt 1990 
berücksichtigt ferner das Ergebnis der im Mai 1990 
vorgelegten Steuerschätzung und geht nach Abzug 
der Mindereinnahmen, mit denen aufgrund des vom 
Deutschen Bundestag zwischenzeithch beschlosse- 
nen DDR-Investitionsgesetzes zu rechnen ist, von 
Steuermehreinnahmen des Bundes im laufenden 


Haushaltsjahr in Höhe von 6,749 Mrd. DM aus. Die 
Nettokreditaufnahme 1990 wird im Nachtragsentwurf 
aufgrund dieser Entwicklung um 1,99 Mrd. DM auf 
30,9 Mrd. DM zurückgeführt. 

Ferner sieht der Regierungsentwurf durch Änderung 
des Haushaltsgesetzes 1990 vor, die Gewährlei- 
stungsverpfhchtungen des Bundes zugunsten der 
Deutschen Demokratischen Repubhk und des Treu- 
handvermögens zu erweitern und Ausfuhrgewährlei- 
stungen des Bundes für Unternehmen mit Sitz in der 
Deutschen Demokratischen Repubhk zu eröffnen. 


III. 

Die gutachthch beteihgten Ausschüsse haben den Ge- 
setzentwurf am 30. Mai 1990 beraten. 

Der Finanzausschuß empfiehlt, das Ergebnis des Ar- 
beitskreises Steuerschätzung vom 15. bis 17. Mai 1990 
dem Zweiten Nachtragshaushaltsgesetz zugrunde zu 
legen. 

Der Ausschuß für innerdeutsche Beziehungen emp- 
fiehlt einstimmig bei Abwesenheit der Fraktion DIE 
GRÜNEN die Annahme des Gesetzentwurfes. 


IV. 

Der Haushaltsausschuß ist mit den Stimmen der Koali- 
tionsfraktionen dem Regierungsentwurf und den von 
den Koahtionsfraktionen eingebrachten Änderungs- 
anträgen zum Zweiten Nachtragshaushalt gefolgt. 

a) Die Gesamtausgaben des Bundes steigen im lau- 
fenden Haushaltsjahr unter Berücksichtigung der 
Empfehlungen des Haushaltsausschusses gegen- 
über den bisherigen Sollansätzen um 4,87 Mrd. 
DM. Die im Regierungsentwurf ausgewiesenen 
Steuermehreinnahmen werden von den Beschlüs- 
sen des Haushaltsausschusses nicht betroffen, so 
daß die Nettokreditaufnahme zum Ausgleich des 
Finanzierungssaldos gegenüber der Regierungs- 
vorlage um rd. 111 Mio. DM zunimmt, im Ergebnis 
jedoch für das gesamte Haushaltsjahr 1990 um rd. 
1,87 Mrd. DM auf rd. 31,0 Mrd. DM zurückgeführt 
wird. 

b) Die Koahtionsfraktionen wiesen im Verlauf der 
Ausschußberatungen darauf hin, daß die Vorlage 
des Zweiten Nachtragshaushalts 1990 die notwen- 
digen Voraussetzungen für die Bewältigung der 
mit der Vereinigung der beiden deutschen Staaten 
verbundenen finanziellen Aufgaben schaffe. Die 
Koahtionsfraktionen betonten, der Nachtragsent- 
wurf trage erneut dem Bestreben um Haushalts- 
konsohdierung Rechnung und verdeuthche, daß 
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Steuererhöhungen und Sonderabgaben zur Finan- 
zierung der deutschen Einheit nicht erforderhch 
seien. Die gesicherte Ausgangslage der öffentii- 
chen Haushalte und das anhaltende inflationsfreie 
Wirtschaftswachstum versetze die Bundesrepubhk 
Deutschland in die Lage, die für die Deutsche De- 
mokratische Repubhk vorgesehenen Finanzhilfen 
zu bewältigen, ohne vom nüttelfristigen Kurs der 
Finanzpohtik abzuweichen. Der erforderhche 
haushitspohtische Spielraum werde durch wachs- 
tumsinduzierte Steuermehreinnahmen sowie Aus- 
gabeneinsparungen und -Umschichtungen gewon- 
nen. Ferner sei eine vorübergehende Kreditauf- 
nahme zur Finanzierung des Mehrbedarfs für die 
deutsche Einheit der Schaffung dauerhafter Finan- 
zierungsmittel in Form von Steuern vorzuziehen. 

Die Fraktion der SPD vertrat demgegenüber die 
Auffassung, daß die Errichtung des kreditfinan- 
zierten Fonds „Deutsche Einheit" zu nicht ab- 
schätzbaren Risiken in späteren Haushaltsjahren 
führen werde. Ferner lege die Bundesregierung 
entgegen den Grundsätzen von Klarheit und Voll- 
ständigkeit öffenüicher Haushaltswirtschaft die fi- 
nanziellen Auswirkungen des Staatsvertrages 
nicht offen. Die Fraktion der SPD war der Auffas- 
sung, die Kosten der deutschen Einheit seien nach 
dem Ergebnis der im Mai 1990 vor gelegten Steuer- 
schätzung in Verbindung mit Einsparungen und 
Umschichtungen ohne die von der Bundesregie- 
rung geplanten zusätzhche Verschuldung zu fi- 
nanzieren. Raum für Einsparungen ergebe sich ins- 
besondere im Bereich der Verteidigimgsausgaben. 
Ferner mahnte die Fraktion der SPD erneut den 
Abbau von Subventionen an. 

Die Fraktion DIE GRÜNEN lehnte die Errichtung 
des Fonds „Deutsche Einheit" ab. Die Fraktion DIE 
GRÜNEN vertrat die Auffassung, die Bundesregie- 
rung habe den Zweiten Nachtragshaushalt verspä- 
tet und in unzureichendem Umfang vorgelegt. Die 
Fraktion DIE GRÜNEN führte aus, die zur An- 
schubfinanzierung der Arbeitslosen- und Renten- 
versicherung in der DDR vorgesehenen Ausgaben 
bheben hinter dem erwartbaren Bedarf zurück. 
Ferner beanstandete die Fraktion DIE GRÜNEN, 
daß der Nachtragsentwurf keine Investitionen zu- 
gunsten des Umweltschutzes in der DDR auf- 
weise. 

c) Der Haushaltsausschuß stimmte dem im Regie- 
rungsentwurf vorgesehenen ersten Finanzierungs- 
beitrag des Bundes an den Fonds „Deutsche Ein- 
heit" mit großer Mehrheit zu. Mit der Einrichtung 
des Fonds ist beabsichtigt, die nach Artikel 28 
Abs. 1 Satz 1 des Staatsvertrages von der Bimdes- 
repubhk Deutschland zu erbringenden Verpflich- 
tungen zu erfüllen sowie weitere Hilfen an die 
Deutsche Demokratische Repubhk im Zeitraum 
1990 bis 1994 zu leisten. Der Fonds „Deutsche Ein- 
heit" wird als unselbständiges Sondervermögen 
des Bundes nach Artikel 110 Abs. 1 des Grundge- 
setzes mit einem Gesamtbetrag von 115 Mrd. DM 
ausgestattet. Im Haushaltsjahr 1990 ist vorgese- 
hen, über den Fonds insgesamt 22 Mrd. DM bereit- 
zustellen, mit denen dem erwartbaren Defizit des 
DDR-Haushalts Rechnung getragen wird, das im 


laiif enden Haushaltsjahr zu rd. einem Viertel von 
der Deutschen Demokratischen Repubhk und zu 
rd. drei Viertel von der Bundesrepubhk Deutsch- 
land zu finanzieren ist. Die Finanzierung des 
Fonds, der eine Laufzeit von etwa 30 Jahren haben 
und vom Bundesminister der Finanzen unter Betei- 
hgimg eines Beirates verwaltet werden wird, in 
dem Bund und Bundesländer gleichberechtigt ver- 
treten sind, wird über mehrjährige Zuweisungen 
aus dem Bundeshaushalt nüt einem Gesamtvolu- 
men von 20 Mrd. DM sowie über Kredite in Höhe 
von maximal 95 Mrd. DM sichergestellt. Der Bun- 
desminister der Finanzen wird hierzu ermächtigt, 
für das Sondervermögen Mittel im Wege des Kre- 
dits zu beschaffen, und zwar 1990 bis zur Höhe von 
20 Mrd. DM, 1991 bis zur Höhe von 31 Mrd. DM, 
1992 bis zur Höhe von 24 Mrd. DM, 1993 bis zur 
Höhe von 15 Mrd. DM und 1994 bis zur Höhe von 
5 Mrd. DM, zuzüghch der jeweüs anfallenden Kre- 
ditbeschaffungskosten (vgl. Artikel 30 § 5 Abs. 2 
desGesetzentwurfsauf Drucksache 11/7350 i. d. F. 
der Empfehlung des federführenden Ausschusses 
Deutsche Einheit). Zur Abdeckung der Schulden- 
dienstverpflichtungen, für die der Bimd haftet, er- 
hält der Fonds ab 1991 Zuschüsse aus dem Bundes- 
haushalt, an denen sich die Bundesländer ein- 
schheßhch der Gemeinden zur Hälfte durch Abtre- 
tung des Umsatzsteueranteils in Höhe von 50 v. H. 
der Fondszuschüsse beteüigen. Diese Zuschüsse 
betragen jeweils 10 v. H. der vom Fonds bis zum 
Ende des Vorjahres insgesamt in Anspruch genom- 
menen Kreditermächtigungen. 

Die Koahtionsfraktionen wiesen darauf hin, daß 
der Staatsvertrag die Deutsche Demokratische Re- 
pubhk verpflichte, den Staatshaushalt an die An- 
forderungen einer marktwirtschafthchen Ordnung 
anzupassen. Die Deutsche Demokratische Repu- 
bhk werde daher das marktwirtschafthche Steuer- 
system der Bundesrepubhk Deutschland überneh- 
men, Wirtschaftsuntemehmen ausghedern und 
Haushaltssubventionen abbauen. Die Einführung 
eines Steuersystems nach bundesdeutschem Vor- 
bild werde auf mittlere Sicht die Einnahmesitu- 
ation des DDR-Haushalts erhebhch verbessern. 
Mit einem kurzfristigen Anstieg der Fehlbeträge 
im DDR-Haushalt sei ledighch während der Über- 
gangszeit zu rechnen, in der eine leistungsfähige 
Finanzverwaltung in der Deutschen Demokrati- 
schen Repubhk auf gebaut werde und privatwirt- 
schafthche Unternehmen ihre Tätigkeit auf neh- 
men. Die von der Deutschen Demokratischen Re- 
pubhk vorgelegte Bestandsaufnahme des DDR- 
Haushalts enthalte aUe derzeit erkennbaren Anfor- 
derungen. Die Koahtionsfraktionen vertraten die 
Auffassung, daß der kurzfristig hohe Finanzbedarf 
im Zuge des Aufbau- und Wachstumsprozesses in 
der Deutschen Demokratischen Repubhk mittelfri- 
stig abgebaut werde. Ferner sei die Deutsche De- 
mokratische Repubhk zur Leistung von Eigenbei- 
trägen verpflichtet. 

Die Koahtionsfraktionen führten aus, daß es die 
Überwindung der Teilung Deutschlands als ge- 
samtstaathche Aufgabe rechtfertige, die Länder 
und Gemeinden zur Leistung der Zins- und Til- 
gungslasten für den Fonds „Deutsche Einheit" her- 
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anzuziehen. Sie begrüßten, daß der Bund einen 
Gesamtbetrag von 20 Mrd. DM aus Einsparungen 
bei den Kosten der Teilung in den Fonds einb rin- 
gen wird. Die Koahtionsfraktionen brachten ferner 
die Erwartung zum Ausdruck, daß sich der Kapital- 
bedarf zur Finanzierung der deutschen Vereini- 
gung ohne nachteüige Folgen für das Zinsniveau 
werde beschaffen lassen. 

Die Fraktion der SPD warnte vor der beträchüichen 
Belastung des Kapitalmarktes durch die Fondsfi- 
nanzierung und sprach die Befürchtung aus, daß 
mit negativen Folgen für die Zinsbelastung der 
Unternehmen sowie der öffentlichen und privaten 
Haushalte zu rechnen sei. Die Fraktion der SPD 
verwies ferner auf haushaltsrechüiche Bedenken, 
die gegen die angestrebte Errichtung des Fonds 
geltend gemacht werden können und befürwor- 
tete, anstelle der Kreditfinanzierung Einsparungen 
und Umschichtungen innerhalb des Bundeshaus- 
halts vorzunehmen und auf die geplante Unterneh- 
menssteuerreform zu verzichten. Ein Finanzie- 
rungskonzept, das hohe öffenüiche Verschuldun- 
gen vermeide, sei auch aus Gründen der Vorsorge 
vorzuziehen, da auch die Deutsche Demokratische 
Repubhk in erhebhchem Umfang Kredite aufneh- 
men werde und der Bund insoweit nicht beziffer- 
bare Risiken aufgrund der Zusage eingehe, nach 
dem Beitritt der Deutschen Demokratischen Repu- 
bhk gemäß Artikel 23 des Grundgesetzes deren 
Verschuldung zur Hälfte zu übernehmen. Ferner 
werde mit der vorgesehenen Fonds-Lösung der un- 
richtige Eindruck erweckt, der deutsch-deutsche 
Einigungsprozeß erfordere keine höheren als die in 
dem Fonds „Deutsche Einheit" bereitgestellten 
Haushaltsmittel. Die Fraktion der SPD erklärte sich 
bei Fortbestehen ihrer Vorbehalte unter den gege- 
benen Umständen damit einverstanden, die Aus- 
gabeermächtigung für den ersten Teilbetrag an 
den Fonds „Deutsche Einheit" bereitzustellen. 

Die Fraktion DIE GRÜNEN lehnte demgegenüber 
die Einrichtung des Fonds ab. Die Fraktion DIE 
GRÜNEN führte aus, daß der Finanzierungsbedarf 
des Fonds erhebhche negative Auswirkungen auf 
dem Kapitalmarkt zeigen wird. Aus der Schulden- 
aufnahme der öffentiichen Haushalte seien be- 
trächüiche Belastungen künftiger Haushaltsjahre 
zu erwarten. Ferner beanstandete die Fraktion DIE 
GRÜNEN die fehlende Einbeziehung parlamenta- 
rischer Gremien bei Entscheidungen über die Ver- 
wendung der Mittel. Neben Einsparungen und 
Umschichtungen sprach sich die Fraktion DIE 
GRÜNEN für eine Verbesserung der Einnahmesi- 
tuation des Bundeshaushalts durch verwaltungs- 
technische und gesetzgeberische Maßnahmen auf 
steuerhchem Gebiet aus. 

Der Haushaltsausschuß bewiUigte ferner mit gro- 
ßer Mehrheit die nach Artikel 28 Abs. 1 Satz 2 
i. V. m. Artikel 25 des Staatsvertrages zugesagte 
Haushaltshilfe, mit der während einer Übergangs- 
zeit der in der gesetzhchen Arbeitslosen- und Ren- 
tenversicherung der Deutschen Demokratischen 
Repubhk entstehende Ausgabenbedarf, der durch 
Beiträge und Staatszuschüsse nicht abgedeckt 
wird, als Anschubfinanzierung seitens der Bundes- 


repubhk Deutschland bereitgestellt werden soll. 
Der Haushaltsausschuß stellte abweichend vom 
Regierungsentwurf sicher, daß die nach dem 
Staatsvertrag vorgesehene Anschubfinanzierung 
in voller Höhe von 750 Mio. DM für die Rentenver- 
sicherung und 2 Mrd. DM für die Arbeitslosenver- 
sicherung dem DDR-Staatshaushalt zufheßt. So- 
weit die Finanzzuweisungen im Rahmen der An- 
schubfinanzierung nicht zur Defizitdeckung benö- 
tigt werden, sollen nicht verbrauchte Beträge als 
Rücklage der Renten- und Arbeitslosenversiche- 
rung zugeführt werden. 

Ferner wiUigte der Haushalts ausschuß mit großer 
Mehrheit in die im Regierungsentwurf nicht vorge- 
sehene Gewährung von Betriebsmitteldarlehen 
der Bundesrepubhk Deutschland an die Renten- 
und Arbeitslosenversicherung der Deutschen De- 
mokratischen Repubhk ein. Mit der als Leertitel 
veranschlagten Ermächtigung soll es ermöghcht 
werden, der Deutschen Demokratischen Repubhk 
bei Liquiditätsengpässen über die für die Anschub- 
finanzierung vorgesehenen Ausgaben hinaus zins- 
lose Betriebsmitteldarlehen zu gewähren. Der 
Haushaltsausschuß legte hierzu einen Ermächti- 
gungsrahmen von bis zu 2,5 Mrd. DM in der Ren- 
tenversicherung sowie von 2 Mrd. DM in der Ar- 
beitslosenversichenmg fest. Die Darlehen sind zu- 
rückzuzahlen, sobald und soweit die Einnahmen 
eines Monats die Ausgaben übersteigen und dieser 
Überschuß voraussichtlich im nächsten Monat des 
laufenden Haushaltsjahres nicht zur Deckung der 
Ausgaben benötigt wird. Die Rückzahlung ist spä- 
testens zum Schluß des Haushaltsjahres vorzuneh- 
men. 

Die Koahtionsfraktionen hoben insofern hervor, 
daß mit den vorgesehenen Ausgaben alle erkenn- 
baren Risiken abgesichert seien und in ausreichen- 
dem Umfang Vorsorge getroffen werde. Die Frak- 
tion der SPD brachte zum Ausdruck, daß mit vor- 
aussichüich höheren Belastungen des Bundes- 
haushalts zu rechnen sei. Die Fraktion DIE GRÜ- 
NEN war der Auffassung, daß eine Rückzahlung 
der Betriebsmitteldarlehen nicht wahrscheinhch 
sei, und lehnte die Anschubfinanzierung der sozia- 
len Sicherungssysteme als unzureichend ab. 

Der Haushaltsausschuß hat ferner zugestimmt, zu- 
sätzhche Personal- und Sachausgaben für das Bun- 
desaufsichtsamt für das Versicherungswesen so- 
wie das Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen 
bereitzustellen. Das zusätzhche Personal des Bun- 
desaufsichtsamtes für das Versicherungswesen soll 
sicherstellen, daß nach der Ausdehnung der Versi- 
cherungsaufsicht des Bundesamtes auf das Gebiet 
der Deutschen Demokratischen Repubhk die zu 
erwartenden Zulassungsverfahren von Versiche- 
rern sowie deren laufende Aufsicht gewährleistet 
werden. Die für das Bundesaufsichtsamt für das 
Kreditwesen vorgesehenen Personalstellen sollen 
dazu beitragen, die nach Ausdehnung des Geset- 
zes über das Kreditwesen auf die Deutsche Demo- 
kratische Repubhk sowie aufgrund der Währungs- 
umstellung und die Zuteilung von Ausgleichsfor- 
derungen zu erwartenden zusätzhchen Aufgaben 
des Bundesamtes zu bewältigen. Der Haushalts- 
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ausschuß ging davon aus, daß die im Bereich der 
Währungsumstellung benötigten 41 Planstellen 
und Stellen mittelfristig entbehrhch werden. Fer- 
nerbewilligte der Haushaltsausschuß einvemehm- 
hch 5 zusätzhche Planstellen im Geschäftsbereich 
des Bundesministers der Finanzen im Zusammen- 
hang mit der Währungs-, Wirtschafts- und Sozial- 
union, die zeitlich bis zum 31. Dezember 1993 be- 
grenzt sind. 

Die Fraktion der SPD legte für den Geschäftsbe- 
reich des Bundesministers der Verteidigimg erneut 
einen auf verschiedene HaushaltssteUen bezoge- 
nen Kürzungsantrag vor und sprach sich für die 
Minderung von Baransätzen in einem Umfang von 
rd. 3,4 Mrd. DM sowie die globale Rückführung 
von Verpflichtungsermächtigimgen um 5 Mrd. DM 
aus. Insbesondere wandte sich die Fraktion der 
SPD gegen verschiedene Bau- und Beschaffungs- 
vorhaben einschheßhch der Entwicklung des Jagd- 
flugzeuges 90 und machte weitere Einsparungen 
im Personalbereich geltend. Die Fraktion DIE 
GRÜNEN beantragte Kürzungen in Höhe von rd. 
10 Mrd. DM und befürwortete erneut die Einrich- 
tung einer Bundesanstalt für Abrüstungsfor- 
schung, Konversionsforschung und Konversions- 
förderung. Der Haushaltsausschuß lehnte mit der 
Mehrheit der Koahtionsfraktionen die beantragten 
Ausgabenkürzungen ab. 

Der Haushaltsausschuß hat ferner nach Vorlage 
aktuahsierter Bedarfsschätzungen vorgesehen, das 
Eigenkapitalhilfeprogramm zur Förderung selb- 
ständiger Existenzen in der Deutschen Demokrati- 
schen Repubhk für künftige Haushaltsjahre abzu- 


sichem. Er sah zu diesem Zweck die Anhebung der 
Verpflichtungsermächtigung zur Leistung von 
Zinszuschüssen und Erstattungen von Darlehens- 
ausfäUen vor. 

Außerhalb der auf den Staatsvertrag bezogenen 
Teile des Zweiten Nachtragshaushalts schuf der 
Haushaltsausschuß die haushaltsmäßigen Voraus- 
setzungen, um die für den ordnungsmäßigen Be- 
trieb der Flugverkehrskontrollen erforderhchen 
Verbesserungen des Datenverarbeitungssystems 
einleiten zu können. Der Haushaltsausschuß 
stimmte ferner zu, für die Beseitigung der Sturm- 
schäden in Privatwäldem sowie in Wäldern ländh- 
cher Gemeinden die Beteiligung des Bundes an 
den Hilfsmaßnahmen der Länder vorzusehen. Der 
Antrag der Fraktion der SPD, die Höhe der Bundes- 
mittel für Maßnahmen im Kommunalwald auf 
45 V. H. heraufzusetzen sowie von der Begrenzung 
auf Vorhaben der Wiederaufforstung abzusehen, 
wurde mit der Mehrheit der Koahtionsfraktionen 
ab gelehnt. Der Haushaltsausschuß befürwortete 
einvemehmhch die Vergabe von Sicherungsmaß- 
nahmen auf der Insel Borkum, die nach den Sturm- 
fluten dieses Jahres erforderhch geworden sind. 
Der Haushaltsausschuß schuf ferner einvernehm- 
hch die Voraussetzungen, das Wohnungsbaupro- 
gramm der Kreditanstalt für Wiederaufbau, mit 
dem die Schaffung zusätzhcher Mietwohnungen in 
bestehenden Gebäuden durch ZinsverbiUigung 
aus dem Bundeshaushalt gefördert wird, durch 
eine zusätzhche Verp^chtungsermächtigung über 
450 Mio. DM auf ein Kreditvolumen von 4 Mrd. 
DM auszudehnen. 


Bonn, den 18. Juni 1990 


Borchert Dr. Weng (Gerlingen) Wieczorek (Duisburg) Frau Vennegerts 

Berichterstatter 
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